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Deutschland.

Berlin, 27. Aug. Die Sozialdemokraten haben im Reichs¬
tag einen Antrag eingebracht, die Regierung zu ersuchen, mit
sofortiger Wirkung die Renten aus der Invalidenversicherung
Ei IVO vom Hundert zu erhöhen. Die Sozialdemokraten, de¬
ren Zentralor -gan seine Propaganda für die Reichstagsauflö¬
sung heute in stürmischer Weise fortseht, wollen durch diesen
Antrag offenbar für etwa kommende neue Reichswahlen sich
ein wirkungsvolles Agitationsmittel schaffen. Nach derselben
Richtung geht auch eine Interpellation dieser Partei , die sich
auf die Not der Fürsorgepflichtigen bezieht und von der Re¬
gierung sofortige Ansführungsbestimmungen zur Fürsorge-
Pflicht verlangt .

Auskrmd
Ausschluß Ser Moskaugetreuen aus der Kommunistischen Partei

Schwedens.
Der Arbeitsausschuß der Kommunistischen Partei Schwe¬

dens hat sämtliche Führer der moskautreuen Minderheitslei¬
tung aus -der Partei ausgeschlossen. Den direkten Anlaß zu die¬
ser Maßnahme gab, wie aus Stockholm gemeldet wird, die Be¬
setzung des Parteiorgans Politiken durch diese Minderheit,
obwohl -es in der Partei schon lange „kriselte" und nach dem
Coup der Minderheit die Sprengung der Partei nunmehr un¬
vermeidlich ist.

Rückwirkungender ungeklärten Lage auf die
Anleihezeichnung.

New-Dork, 26. Aug. Das „Journal of Commerce" stellt
fest, -daß der frühere Optimismus über die Londoner Verein-
knungen durch einen gewissen Pessimismus ersetzt worden ist.
Das Blatt betont, daß die Zeichnung der neuen Anleihe für
Mitteleuropa an der New-Dorker Börse fast zum Stillstand
gekommen ist. Es wird erwartet , daß dieser Standpunkt bis
zur endgültigen Klärung der Aussichten des Dawes -Planes
anhalten wird. Das Blatt schließt mit der Bemerkung, daß
die weitere Gewährung kurzfristiger Kredite für die deutsche
Industrie sehr unwahrscheinlich sei. Bis jetzt sind nur 30
Millionen Dollar aufgebracht worden, einschließlich der für die
Goldkreditbank bestimmten Handelswechsel und des Kredits zur
Zuckerausfuhr, lieber die Kredite für das deutsche Kalisyndi-
kat sowie die beweglichen Kredite für die Baumwollansfuhr nach
Rußland werden die Verhandlungen noch fortgesetzt.

Entdecktes Komplott zum Sturze der Sowjets.
Wladiwostok, 26. Aug. Die russische Polizei verhaftete 39

Führer eines Komplotts zum Sturze der Sowjetregierung . Die
Verschwörer beabsichtigten, die Monarchie unter der Führung
-des Großfürsten Nikolai und Kyril wieder aufzurichten. Die
Polizei hat Beweise gefunden, daß die Verschwörer mit -den
russischen monarchistischen Organisationen in CharLin und
Paris in Verbindung stehen. Ihre Tätigkeit in Wladiwostok
und anderen Orten zielte darauf hin, die Sowjetregierung
durch Ueberfälle organisierter Banden zu diskreditieren.

Aus Sladr, Bezirk und UMDsburrg-.
— Oberlehrer ClaußinBirkenfeld  wurde seinem An¬

suchen entsprechend in den Ruhestand versetzt.
Neuenbürg. (Gemeinderatssitzung vom 26. August.) Die

erforderlichen Arbeiten zur anderweitigen Ableitung des
Sch ulhallsabwassers  werden dem Karl Waidner, Mau¬
rermeister hier, zu Angebotspreisen übertragen . Kostenpunkt
etwa 400 Mark.

Als Ersatz für im Lauf der Zeit abgegangene Stühle und
zur Ergänzung wird für den Bezirksratssaal die Anschaffung
eines Tisches und von 18 Holzsesseln genehmigt.

Die Beschlußfassung wegen des Turnhalleanbaus
wird nach Besprechung der nunmehrigen Sachlage auf die
nächste Sitzung verschoben, um -einerseits noch die Stellung¬
nahme -des Straßen - und Wasserbauamts Calw einzuholen, an-
-dererseits die Beschaffung der nötigen Mittel weiter zu be¬treiben.

Dem, Konsum- und Sparverein Neuenbürg wird zur Ab¬
haltung seiner Generalversammlung am 31. d. Mts . die Turn¬
halle unter den üblichen Bedingungen überlasten.

Di-e U eb erd eck,ung des Rechenpodiums beim
Elektrizitätswerk  ist dringend erneuerungsbedürftig
und soll teilweise durch eine Eisenbetondecke ersetzt werden. Die
Angebote der Firmen Franz Geiger sowie Bürkle und Bacher
bewogen sich in gleicher Höhe. Der Gem-einderat beschließt,
durch das Los unter den Firmen selbst entscheiden zu lasten,
wem die Arbeit zufällt. Kostenpunkt etwa 1300 Mark.

Der Gemeinderat beschließt, für einen Teil der Parzelle
Zie -gelhütt -e Baulinien  festsetzen zu lassen und mit Len
erforderlichenArbeiten -den Herrn Oberamtsgeometer Bonnet
zu beauftragen.

Einer Anzahl Anträge um Aufnahme in die Liste der
Wohnungssuchenden  wird stattgegeben, und es Werden
für eine freigewordene Wohnung- die dem Hausbesitzer in
Vorschlag zu bringenden Wohnungssuchendenbestimmt.

Die Rechnung  s -sachen der Stadtpflöge wurden nach
den Anträgen -des vorbereitenden Ausschusses genehmigt, eben¬
so einer Anzahl Holz- und anderer Verkäufe der letzten Zeit
die Zustimmung erteilt . Dabei wird die Stadtpflege angewie¬
sen, die Verzugszinse für Holzkaufschillinge
wie folgt zu -erheben: bei Stammholz wie seither vom Tag
nach -dem Verfalltag ab 2 Prozent monatlich, bei Brennholz
vom Tag nach dem Verfalltag ab für -den 1. Monat 1 Prozent
monatlich, für weiteren Verzug monatlich 2 Prozent.

Die Gebühren der Leichenschauer  werden den vom
Ministerium -gegebenen Anhaltspunkten entsprechend neu fest¬
gesetzt-und sodann noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten
erledigt. Schluß der Sitzung 10 Uhr . K.

Neuenbürg, 27. Aug. Das Schülerturnen,  das von
der Deutschen Turnerschast schon längere Zeit in den Ausgaben¬
kreis der Turnvereine einbezogen wurde, macht erfreulicherweise
stetige Fortschritte. Auch im Unteren Schwarzwald-Turngau
hat dasselbe fruchtbaren Boden gefunden, das zeigte sich in
hohem Maße am letzten Sonntag bei dem 1. Jugendtnrmag
in Engelsbrand . Leider war es dem hiesigen Turnverein,
ohne sein Verschulden, nicht vergönnt, mit seiner bekannten
Schülerriege daselbst mitzuwirken, da dieselbe durch gewisse
Umstände nicht mehr aufrecht erhalten werden konnte. Die
Schülerriege soll nunmehr wieder neu aufleben und beginnen
ihre Uebun-gen am nächsten Samstag , abends 7 Uhr,
in -der Turnhalle (nicht mehr Dienstags ). Sämtliche Schüler,
welche im 10. Lebensjahr stehen und gewillt sind, sich dem Tur¬
nen zu widmen und -damit auch die Verpflichtung übernehmen,
sich in die Ordnung zu fügen, sind.zur Teilnahme eingeladen.
Hierauf machen wir die Eltern der Schüler aufmerksam mit
dem Anfügen, -daß die Leitung wie seither in guten Händen
liegt.

Engelsbrand , 26. Aug. (Jugendturntag des Unteren
Schwarzw-a-ldgaues.) Der am letzten Sonntag in Engelsbrand
äbgehaltene Jugendturntag erfreute sich einer äußerst zahl¬
reichen Beteiligung sowohl von seiten -der Jugendturner als
auch von seiten der Eltern und sonstigen Zuschauer. An dem¬
selben beteiligten sich 70—80 Schüler der Vereine Dennach, En¬
gelsbrand, Höfen, Langenbrand , Schömberg, Schwann und
Wildbad. Der größte Teil der Jugendturner benutzte den
Vormittag zu einer Wanderung mit dem Treffpunkt Grösseltal,
woselbst sie von den Engelsbrander Turnern und Jugendtur-
nern -begrüßt und nach dem Engelsbrander Aussichtsturm wei¬
tergeleitet wurden. Nach Besteigung desselben hielt am Fuße
des Aussichtsturms Hauptlehrer Fick von Höfen einen sehr
lehrreichen Vortrag über Heimatkunde, als besondere Punkte
sind hervorzuheben, die Schilderung der Entstehung und Ent¬
wicklung durch die verschiedenen Umgestaltungen unserer en¬
geren Heimat bis zur Jetztzeit, sowie die Entstehung der
verschiedenen Ortsnamen . Zum Schluffe noch erläuterte der
Vortragende , wie und auf -welche Art und Weise unsere Vor¬
fahren schon bemüht waren, das Land bewohnbar und frucht¬
bar zu machen und daß die Jugend dazu berufen ist, die er¬
worbenen Güter zu erhalten und weiter -auszubauen . Nach
Schluß des Vortrags war Abmarsch nach Engelsbrand . Dort
angekommen wurden die Jugendturner aufs herzlichste von den
gastfreundlichen Engelsbrander Einwohnern begrüßt und zum
Mittagessen in die Privatquartiere geleitet. Freudig erglänzten
die Gesichter der Jugend , als unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle der Marsch -durch die Straßen von Engelsbrand nach
dem schön am Waldesrand gelegenen Turnplatz angetreten
wurde. Nach Ankunft auf dem Platze hielt Gcmvorstand
Strohmaier -eine kernige Ansprache an die Schüler, in
welcher -er hauptsächlich betonte, wie schon früher unsere Vor¬
fahren besonderen Wert auf -die körperliche Ausbildung der
Jugend legten, wie sie Sperrwerfen , Ringen , Springen usw.
übten, und nur derjenige, welcher in diesen Hebungen eine
Probe seiner Kraft und Gewandtheit abgelegt hatte, wurde in
die Reihe der Männer ausgenommen. Der Schluß der An¬
sprache klang in ein dreifaches Gut Heil auf das Jugendturnen
aus . Anschließend -daran begann -das Einzelwetturnen im
Wettlauf, Hochsprung, Kugelstoßen und Freiübung . Mit Feu¬
ereifer widmeten sich die Schüler dem friedlichen Wettkampf.
Es wurden zum Teil sehr schöne Leistungen vollbracht; die

, gesamten Leistungen können durchweg als sehr befriedigend cm-
l gesprochen Werden. Nach dem Wetturnen fanden die Sonder-
j Vorführungen statt, für welche-das Publikum ebenfalls großes
Interesse zeigte, es wurde den Vorführungen allgemeines Lob
gespendet. Die Vorführungen gaben -deutlich Zeugnis , mit
wieviel Liebe, Geduld und Verständnis sich die Leiter der Ju¬
gendabteilungen ihrer Aufgabe widmeten. Um 6 Ubr fand die
Preisverteilung statt, als Anerkennung für ihre Leistungen er-

- hielten die Jugendturner -ein sinnreiches Erinnerungsblatt , wel-
i ches strahlenden Auges in Empfang genommen wurde. Damit
; war das eigentliche Programm abgcwickelt. Möge dieser erste
! Jugendturntag -ein Markstein in der Geschichte des Unteren
!Schwarz-waldgaues sein und dazu beitragen, daß sich immer
j mehr junge Leute -der guten Sache -anschließen, denn der Ju-
i g-endturntag in Engelsbrand hat gezeigt, daß die Turnerschaft
! nicht nur bestrebt ist, die Fugend zuni turnerischen Ehrgeiz zu
! erziehen, sondern auch bemüht ist, an der sittlichen und geistigen
! Erstarkung derselben mitzuarbeiten. Darum , ihr Eltern und
sLehrer , sorgt -dafür , daß eure Söhne und Schüler sich dem
Jugendturnen der verschiedenen Vereine anschließen, und ihr
werdet euch und den euch Anvertrauetn die besten Dienste
leisten. Gut Heil ! .

Es folgen noch die Namen der ersten 10 Sieger der Jahres¬
klassen 1910—11 und 1912—13. 1. Preis R. Hölzle, Langen-
Lrand, 2. K. Roller , WildLad, 3. K. Gerwig , Dennach, 4. E.
Fischer, Langenbranü , 5. O. Wildprett , Höfen, T . Schüttler,
Schwann, 6. K. Bott , Langenbrand , 7. F . Burkhardt , Schöm¬
berg, K. Gent , Langenbrand , 8. W. Wagner , Wildbad, Fr.
Rentschler, Höfen, W. Treiber , Wildbad, W. Hornberger , En¬
gelsbrand , S. R . Gann , Langenbrand, 10. O. Kern, Wildbad.

Jahrgang 1912—13. 1. Preis H. Weiß, Schwann, 2. W.
Kaub, Schwann, 3. R . Fenchel, Engelsbrand , Willi Fuchs, En-
gelsbrand , 4. K. Oehlschlägcr, Schömberg, A. Marquard , En¬
gelsbrand , 5. E. Egginger , Schömberg, 6. F . Fick, Höfen, K.
Reißer, Engelsbrand , 7. E. Weller, Schömberg, H. Reißer,
Schwann, 8. F . Gentner , Schwann, 9. K. Rath , Wildbad, 10.
G. Schmid, Wildbad, E. Faß , Schwann , 11. G. Müßle , Schöm¬
berg. E. Gutjahr , Engelsbrand , 12. E. Oehlschläger, Schömberg,
K. Wagner , Schwann^

Stammheim OA. Calw, 27. Ang. (Schwerer Unglücksfall.)
Der Landwirt und frühere Gemeindevat Paul Rau Land am

Nachmittag einen losgewordenen Farren wieder an .- Aus nicht
festgestellter Ursache scheute das schwere Tier und drückte seinen
Herrn an die Wand. Infolge der schweren inneren Verletzun¬
gen ist der allgemein -geachtete Landwirt im Alter von 59
Jahren gestorben.

Stuttgart , 27. Aug. (Verhaftung eines Betrügers .) Vor
einigen Tagen konnte hier ein geriebener junger Schwindler
aus Sindelfingen , der es hauptsächlich auf Bankangestellte und
Kassenboten abgesehen hatte, unschädlich gemacht werden. Dem
Schwindler war es gelungen, einem jungen Bankangestellten
einzureden, er müsse im Auftrag der Bank das Geld, etwa
1500 Mark, auf -das Bezirksnotariat zur Bezahlung einer an¬
deren Verbindlichkeitbringen . Beim Verlassen des Notariats
wurde der Schwindler erkannt und -der Polizei übergeben.

Stuttgart , 27. Ang. (Das Fischsterben im Neckar.) Stach
Mitteilung des Städt . Nachrichtenamts ist das am 20. und 22
ds. beobachtete Fischsterben im Neckar nicht durch Verunreini¬
gungen auf Stuttgarter Markung verursacht worden. Ver¬
mutlich wurde der hohe Wafferstand des Neckars von einem
oberhalb OLertürkheim gelegenen Industriebetrieb dazu benützt,
eine schädliche Flüssigkeit in das Reckarbett abznleiten. Einem
derartigen Unfug, der die Fischzucht und die Wasserversorgunggefährdet, muß künftig vorgebeugt werden.

Stuttgart , 27. Aug, (77. Landw. Hauptfest.) Die Vorbe¬
reitungen zum diesjährigen Landw. Hauptfest vom 26. bis 30.
September auf dem Cannstatter Wasen sind in vollem Gang.
Nach den von Seiten der Landwirtschaft und Industrie ein¬gegangenen Anmeldungen wird die mit dem Hauptfest verbun¬
dene landwirtschaftliche Landesausstellung einen Umfang an¬
nehmen, -der bis jetzt noch nie erreicht wurde.

Eßlingen , 27. Äug. (Zopfabschneider und Haarmode.) Der
gestern mittag in Mettingen auf ein während der Abwesenheit
der Eltern allein in der elterlichen Wohnung befindliches 17-
jähriges Mädchen angeblich von einem unbekannten Täter un¬
ternommene Ueberfall, in dessen Verlauf dem Mädchen die
Zöpfe abgeschnitten wurden, hat inzwischen durch die Kriminal¬
polizei seine Aufklärung,gefunden. Das Mädchen hat, um gegen
den elterlichen Willen der „BuLikopf"-Mode huldigen zu können,
die Haare selbst abgeschnitten und zu diesem Zweck den Ueberfall
erdichtet.

Heilbronn, 27. Aug. (Preßprozeß .) Redakteur Müller vom
Neckarecho hatte sich vor dem Ämtsgericht wegen Beleidigung
des Studienrats Rau von hier zu verantworten . Der Staats¬
anwalt beantragte eine Geldstrafe von 50 Goldmark. Das Ge¬
richt kam indessen zu einer Geldstrafe von 300 Goldmark. Ge¬
gen -das Urteil wurde sofort Berufung -eingelegt.

Ulm, 27. Ang. (Falschmünzer.) Der anfangs d. Mts . we¬
gen Münzverbrechens verhaftete, wegen Diebstahls wiederholt
Vorbestrafte, verheiratete Fabrikschloffer A., der in der Fabrik
von E. D . Magirus hier, wo er in Arbeit stand, heimlich fal¬
sche Fünfzig -Pfennigstücke aus Messing hergestellt hatte, -die er
jedoch nicht in Umlauf brachte, wurde vom großen Schöffenge¬
richt Ulm unter Zubilligung mildernder Umstände — -er be¬
fand sich als Kurzarbeiter mit seiner kranken Frau und einem
kranken Kinde in Not — zu 4 Monaten Gefängnis und drei
Fahren Ehrverlust verurteilt.

Langenargen , 27. Aug. (Selbstmord.) Der etwa 5o Jahre
alte Arbeiter Häberlein .von hier, der seit vielen Jahren in der
Lederfabrik Friedrichshafen beschäftigt, seit einiger »Zeit aber
arbeitslos war , hat sich in Meersbuvg erhängt . Vermutlich hat
den Unglücklichen die Arbeitslosigkeit zu diesem Schritt getrieben.

Baden
Pforzheim, 27. Aug. Gestern morgen 9 Uhr vergiftete sich im

Geschäft von Moritz tzausch hier eine dort beschäftigte, 19 jährige
Bergolderin mit Cyankali. Sie war sofort tot. Grund häuslicheZerwürfnisse.

Pforzheim, 27. Ang. Wegen eines Hakenkreuzabzslchens
kam es im Juli d. Js . auf dem Bahnhof Königsbach zu einem
R-ekontre zwischen jungen Leuten und drei Viehhändlern , das
in Tätlichkeiten ausartete . Ein junger Mann , der das Haken¬
kreuz trug , wurde verprügelt . Die Viehhändler erhielten in¬
zwischen Strafbefehl wegen erschwerter Körperverletzung.

Pforzheim, 27. Aug. Vor dem Schöffengericht standen zwei
frühere Schalterbeamte -des hiesigen Stationsamts wegen
Amtsunterschlagung. Sie hatten -die Duplikatscheinevon Vlan-
kofahrkarten gefälscht.und sich auf diese Weise größere Geldbe¬
träge verschafft, die sie teilweise angeblich zur Deckung von Man-
kobeträgen verwendeten. Mit Rücksicht auf -die besonderen Um¬
stände des Falles ließ das Gericht weitgehende Milde walten.
Es erkannte -gegen Leide auf 8 Monate Gefängnis bei Straf¬
aufschub ans Wohlverhalten.

Dnrlach, 26. Ang. Nach Lage der Dinge scheint es unver¬
meidlich zu sein, daß die Badische Maschinenfabrik, vormals
Sebold, sich gezwungen sieht, zum 5. September ihren Betrieb
tatsächlich stillzulegen.

Kandern, 26. August. lBauernfäugerei.i Einem gemeingefähr¬
lichen Schwindler hat man hier das Handwerk gelegt. Es handelt
sich um einen gewissen Konditor Holder aus der Bühler Gegend, der
landauf und landab bäuerliche Familien mit dem Versprechen köderte,
er sei imstande, von einer Landwirtschaftsbank in Hannover zinslose
Darlehen bis zu 2000 Mark zu beschaffen. Vorbedingung war die
Bezahlung einer Aufnahmegebühr von 18 Mark, wofür man Mit¬
glied der Landwirtschaftsbank werden sollte, und außerdem die Zeit¬
schrift der betreffenden landwirtschaftlichenVereinigung ein Jahr lang
umsonst zugestellt erhielt. Das war alles blauer Dunst, für den
Bauernfänger Holder war es einzig darum zu tun, die 18 Mark
zu erlangen. Durch sein keckes Auftreten brachte er es fertig,
manchen geldbedürftigen Landwirt hineinzulegen. Bis jetzt haben
sich über 100 gemeldet, die von H. betrogen worden sind. Er sieht
jetzt im Amtsgefängnis Lörrach feiner Aburteilung entgegen. Außer
den vertrauensseligen Landwirten im Oberland scheinen die meisten
der Geschädigten in Mittelbaden, in den Bezirken Achern und Bühl
zu wohn?n.



Mannheim, 27. Aug. Wie aus Innsbruck gemeldet wird, ist
in der Brentagruppe ein MannheimerBergsteiger namens Willy
Hartmann tödlich verunglückt. Infolge des dichten Nebels war die
Suche »ach der Leiche bis jetzt ergebnislos.

vermischtes
Aus der Bauindustrie . Die Wohnungsnot und vor allem

die Geldnot veranlassen die Bautechniker, immer neue Wege
zu suchen, um das Bauen zu verbilligen und damit die Bau¬
tätigkeit günstig zu beeinflussen. So ist es jetzt einem Tech¬
niker gelungen , einen Baudiel zu konstruieren, der sowohl der
Länge als auch der Breite nach anziehbar ist. Bei seiner An¬
wendung , z. B . Lei der Einschalung von Türpfosten oder Fen¬
sterstürzen usw. wird die Arbeitszeit , die Lei der bisherigen
Arbeitsweise dazu benötigt wurde, auf einen Bruchteil der bis¬
her üblichen herabgedrückt und der Holzabfall verschwindet fast
ganz . Die Vorteile der Neuerung sind also ganz wesentliche.
Außerdem ist es dem Erfinder gelungen , eine nagel - und sprietz-
lose Schalung zu konstruieren, die auch von ungelernten Arbei-
tern benutzt werden kann. diBee Neuerungen sind besonders
auch für Selbstbauende von Bedeutung.

Sechs Fremdenlegionärc gefallen. Die in Hanau wohnen¬
den Eltern eines Fremdenlegionärs erhielten einen Brief ihres
Sohnes , in dem dreseru. a . die Mitteilung machte, daß am 26.
Mai bei dein Posten Ferron Djebel Jallar ein Hanauer mit
Iiamen Hoch gefallen sei. Dieser Name dürfte den Nachforschun¬
gen zufolge ein angenommener senk; in Hanau ist von einem
jungen Mann namens Hoch, der in die französische Fremden¬
legion eingetreten wäre , nichts bekannt. Der angebliche Hoch
soll in Deutschland zuletzt bei der Schupo gewesen kein. Mit
ihm sind fünf weitere Legionäre gefallen.

Wer kennt die Schönheit der Nordsee im September ? Bis¬
her nicht allzu viele . In den Ferienmonaten Juli und August.
ergießt sich die Hochflut der Erholungsbedürftigen über Wester- l
land, Wyk, Helgoland und Wittdün und überfüllte Häuser, lau¬
tes Badrleben und gesteigerte Preise sind die Kennzeichen dieser
Zeit der Hochsaison. Wenn es dann stiller wird, wenn der
September mit seinen klarsichtigen und wundervoll milden Ta¬
gen herannaht , verlassen Tausende die See und ahnen nicht,
-daß nun erst die köstlichste-Schönheit des Hilligenlei -Lauües an¬
hebt. In leuchtenden Farben liegt dann die Inselwelt , um-
rauscht von der See und überblaut von einem seidigen Him¬
mel. Nur wer die Nordseeküste an einem schönen September¬
tage steht, lernt ihre ganze Schönheit kennen. Und erfreut sich
außerdem noch eines anderen sehr realen Vorteils : Er darf
wieder mit niedrigeren Aufenthaltspreisen rechnen.

Ein Touristenunglück im Dachsteingebiet. Seit 16. August
wird im Dachsteingebiet abermals ein Tourist vermißt , und
zwar der zwanzigjährige Student Rudolf Kadlez aus Graz,
dessen Vater sich in Wien befindet. Wie aus den Eintragungen
im Hüttenbuch der Adamekhütte ersichtlich ist, weilte er dort
am 13. August . Er hat in -das Hüttenbuch die Eintragung ge¬
macht, daß er in der Richtung zur Hofpürglhütte und Bischofs¬
mütze gehe. Er war tatsächlich lauf der Hofpürglhütte und halt -'
dort seinen Rock und seine Geldtasche mit 270 060 K. hinterlegt.
Am 16. August unternahm er die Partie auf die Bischofsmütze,
von der er nicht zurückkehrte. Man befürchtet, daß er abge¬
stürzt ist. ,

Schwerer Verkehrsunfall . Nach einer Meldung aus Rom
ist ein Bauernwagen , in dem 10 Personen Platz genommen
hatten, bei Coni von einem Zuge erfaßt worden. Die Insassen
wurden sämtlich getötet.

Bombenexplosion auf einem argentinischen Dampfer . Beim
Einlauf in den Hafen von Punta Arenas explodierten auf dem
argentinischen Personendampfer „Asturiano ", der 320 Passa¬
giere und eine zahlreiche Besatzung mit sich führte, zwei ver¬
borgen liegende Bomben . Der Explosion folgte der Aus¬
bruch eines schweren Brandes , doch konnten Passagiere und
Besatzung unbeschädigt gelandet werden. Eine Untersuchung
über den Vorfall ist von den chilenischen Behörden eingcleitet
worden.

Der gefährliche Kaffee. Nach Einführung der Kaffeebohne
entstand in Europa gegen Ende des 18. Jahrhunderts eine
wahre Kaffeeleidenschast, der besonders die Frauen Min Opfer
fielen . „Es ist bekannt", so heißt es in einem Briese aus jener
Zeit , „daß manche Frau sich so stark in den Kaffee verliebt , daß
sie, wenn sie wüßte, daß sie im Fegfeuer Kaffee zu trinken be¬
käme, nicht einmal nach dem Paradiese verlangen würde." Und
die wohllöbliche Obrigkeit, die sich dazumal das private Wohl¬
ergehen ihrer Bürger sehr viel mehr angelegen sein ließ, fühlte
sich bewogen , folgende Verordnung ans Tageslicht zu lassen, die
in Nr . 148 der „Vossischen Zeitung " vom Jahre 1780 abgedruckt
ist: „Eure Väter , deutsche Männer , tranken Branntwein und
wurden bei Bier auferzogen und waren wie Friedrich der
Große fröhlich und guten Mutes . Dies wollen wir auch. Ihr
sollt Euer Geld für Wein, aber nicht für Kaffee anwendeu . Da¬
her sind alle Töpfe , vornehme Tassen und gemeine Schälchen,
Mühlen , Brennmaschinen , kurz, alles, zu welchem das Beiwort
Kaffee zugesetzt werden kann, zu zerstören und zu zertrümmern,

s Zch Hab dich lieb.
Roman von Erich Eben  st ein.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Acker¬
mann,  Stuttgart.

„Wie schrecklich traurig ! Dann freilich . . ."
„Ja , es war gewiß ein hartes Schicksal für den damals

siebzehnjährigen Bernd, der nun für die Seinen zu sorgen
hatte. Sie übersideltennach S ., wo Bernd mit Hilfe von
Stipendien seine Studien vollendete, nebenbei aber bis
tief in die Nacht hinein Stunden gab. Später , als Konzi¬
pient, übernahm er Nachtarbeit bis an die Grenzen der
Möglichkeit. Leo sagte oft, es sei unglaublich, was er in
diesen Jahren alles geleistet und entbehrt hat, und mit
welcher Energie er sich und den Seinen eine neue Existenz
schuf."

„Welch ein Mann ! Wie müssen ihn die Seinen ver¬
göttern!" murmelte Maja tief ergriffen.

„Hm, ich glaube, damit ist es nicht so arg. Soweit ich
Einblick habe, leiden Mutter und Schwester weit mehr
unler seiner Despotennatur, als er ahnt. Er hat ihnen
viel geopfert und der alten Frau Haller ja ein sorgloses
Alter geschaffen, aber er verlangt dafür auch, daß sie all
seine Marotten teilen und denken sollen wie er. Das aber
können sie nicht, und darum war ihr Zusammenleben feit
jeher ein ziemlich kühles. Er mengt sich auch in alles ! Ich
bitte dich, der Mutter hat er direkt verboten, den Namen
des Vaters überhaupt nur jemals noch zu nennen ! Jlla
durfte nie in Gesellschaft gehen, well er die fixe Nee hat,
das ganze Unglück wäre nie gekommen, wenn sein Vater
nicht so viel außer Haus verkehrt hätte. Und jetzt, wo es
sich nach sechsjähriger Ehe seiner Schwester herausstellt,
daß Jellas Gatte, der Gutsbesitzer Flamm , seine Frau
vernachlässigt, will er durchaus, daß sie sich gleich scheiden

damit dessen Andenken unter den Zeitgenossen vernichtet werde.
Wer sich untersteht, Bohnen zu kaufen, dem wird der ganze
Vorrat konfisziert, und wer sich wieder Saufgeschirre dazu an¬
schafft, kommt in Karren ."

Knecht bleibt Knecht. Ein polnischer Kaufmann wollte in
Geschäften eine Reife nach Konftantinopel tun . Er trat solche
mit eigenen Pferden an und hatte niemanden bei sich als den
Kutscher, der ihn fuhr. Wie nun dieser sich unterwegs mit
nichts anderem als mit seinen Gedanken unterhalten konnte,
fiel ihm ein, warum er denn nicht ebensotut der Kaufmann
und der- Herr sein Knecht sehn könne? Diese Vorstellung zeu-
gete die andere, daß jetzt die Gelegenheit da seh, sich würklich
an seine Stelle zu setzen, was er auch dreist auszuführen be¬
schloß. Sobald er sich daher auf türkischem Gebiet befand,
stieg er vom Pferd und dröhete seinem Herrn, dem er an
Kräften weit überlegen war , ihn zu töten , falls er nicht seine
Kleidung mit ihm wechsle und dem neuen Meister als Knecht
diene. Der Herr mußte sich solches Wohl oder übel gefallen
lassen; sobald sie aber in die nächste Ortschaft kamen, eilte er
zum Cadi und brachte seine Klage an. Dieser ließ den Kut¬
scher kommen; La er aber frech behauptete, er sey der Herr und
der Andere sein Knecht, der ihn nur durch eine freche List sei¬
nes Vermögens berauben wolle , so wußte der Richter nicht,
wem er Recht geben müsse. Er ließ deshalb Beide abtreteu, um
die Sache zu überdenken. Als sie indessen schon unter der
Türe waren , rief der Cadi : „Kutscher!", worauf sich der
würkliche Knecht dienstfertig umdrehte, der Herr aber achtlos
weiterschritt. — „Nun erkenne ich dich!", rief der Richter, „du

-bist der Knecht,und jener dein Herr, denn wie hättest du sonst
>auf meinen Ruf gehört? Es bleibt eben ein jeder, was er ist."
) Die leere Bude . Ein Bauer ging über die Wechsclbrücke
zu Paris und sah alle Kramladen voll Ware ; nur in einer
Wechslerbude sah er nichts. Er war neugierig und fragte den
Wechsler? Was hat der Herr zu verkaufen? — Eselsköpfe,
mein Freund , versetzte der Wechsler, der den Bauern für ei¬
nen einfältigen Tropf hielt . — So ist's recht, sagte dieser; ihr
müßt vortrefflichen Absatz haben, denn ich sehe, ihr habt nur
noch einen einzigen übrig.

Hände! und Verksbr
Zell, OA. Eßlingen, 27. Alugust. (Obstverstcigerung). Bei der

Obstvcrsteigerung der Gemeinde am letzten Samstag wurde für den
auf 146 Zentner geschätzten Ertrag 1224 Mk., d. i. 8,40 Mk. für den
Zentner erlöst. Zwei Zentner Zwetschgen kamen ans 24,80 Mark.
<A!s Kuriosum sei ermähnt, daß für ein Los, geschätzt zu 3,5 Zentner
Obst 69 Mark geboten wurden)

Ulm, 27. August. (Holzpreise). Auf dem letzten Holzmarkt
kostete bei schwacher Zufuhr ein Wagen tannene Rugel (ca. 3 Rm.)
58 Mk., 1 Wagen desgl. 2,5 Rum 30 Mk., Buchen-Scheiter Rm.
16—18 Mk., Wellen wie bisher 18—22 Mk. der Wagen.

Heidenheim, 27. August. (Schafmarkt.) Der Markt war sehr
gut befahren. .Es wurden beigeführt 1592 Stück, verkauft 1492, Ge¬
samterlös 33 750 Mark. Höchster Preis für 1 Paar 74 Mark, nie¬
derster Preis 24 Mark , Durchschnittspreis für l Stück 22 Mark . In
Schäferkreisen rechnet man damit, daß die Märkte im September
und Oktober sehr stark beschickt sein werden.

Fruchtpreise. In Heidenheim  kostete der Ztr. Weizen 12,
Gerste 11—11.70, Haber 8.80 10Mark . - In Lauingen  Weizen
10—12, Roggen 9.50 - 9.70, Gerste 11 und Haber 7—9 Mark je der
Zentner. — In Giengen  a . Br . galt Weizen 13, Haber 9.40 und
Gerste9 Mk. der Ztr. — In Riedlingen  kostete der Ztr. Weizen
12, Roggen 9,50, Haber 9,50. Gerste 11,50 Mark. In Ravens¬
burg  kostete der Ztr. Besen 18,75- 19,72, Weizen 26,53—27,95,
Roggen 18,30—21,16, Gerste 24 - 25,40, Haber >8,35—19,78, Oel¬
samen 28 Mark je der Doppelztr. — In Nagold  kostete der Ztr.
Weizen 14, Gerste II , Roggen II und Haber 10—11 Mark bei
steigenden Preisen und reger Nachfrage aber geringer Zufuhr. — In
Reutlingen  galt Weizen 12,50—14,50, Gerste 10—12,50, Haber
9,80—10,20, Alber Dinkel 10—11,50 Mark je der Zentner.

Vieh- und Pferdepreise. In Welzheim  kosteten Ochsen 500
bis 800 Mark, Farren 300—450, Stiere 180—460, Rinder 150 bis
350, Kalbeln 450- 600, Kühe 200—350, Kälber 54- 58 der Zentner,
Milchschweine 20 30 Mark das Stück bei guter Zufuhr und leb¬
haftem Handel. — In G a m me r t i n g en kostete>., jährige Rindle
80- 120, jährige 150—200, trächtige Kalbinnen 300 bis 400, Wurst¬
kühe 180—250, Stiere 250 bis 3M, mittelschwere 600 bis 700. Das
Paar Schweine kostete 50—60 Mk. — In Tuttlingen  kostete
ein Schwein 15—25 Mark bei 128 zugeführten. - In H a l l waren
116 Zugpferde, 39 Fohlen und 7 Schlachtpferde zugefllhrt. Zug¬
pferde galten 600—1500, Fohlen 250 bis 700, Schlachtpferde 150 bis
300 Mark.

Neueste Narürickten
München, 28. August. Das Gericht verhandelte gestern gegen

den Landtagsabgeordneten Schlaffer und zwei weitere Kommunisten,
die am 24. Mai an der großen Kommunistenoersammlung teilgenom¬
men haben. Die zwei Angeklagten wurden wegen Vergehens gegen
die Verordnung des Generalstaatskommissars vom 71. 11. 1923 ver¬
urteilt und zwar erkannte das Gericht gegen Schlaffer auf eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten und gegen den anderen Angeklagten

auf fünf Tage Gefängnis. Wegen des gleichen Vergehens wurde
der Kommunist Paul Tanzmeier zu drei Monaten 15 Tagen Gefäng¬nis verurteilt.

Bonn , 28. August. Das französische Kriegsgericht verhandelte
gegen zwölf Mitglieder des nationalistischenIugendverbands „Knapp¬
schaft". Den Angeklagten, von denen nur vier vor dem Gericht er¬
schienen waren, wird vorgeworfen, einem verbotenen Verein angehört
zu haben, der die militärische Ausbildung seiner Mitglieder bezweckt
habe; insbesondere sollen sich die Angeklagten im Herbst vorigen
Jahres an einer militärischen Uebung in Marburg beteiligt haben.
Die vier anwesenden Angeklagten wurden zu je 500 Mark Geldstrafeverurteilt.

Essen, 27. August. Das Kriegsgericht der dritten Infanterie¬
division verurteilte den Büroangestellten Karl Busch aus Bochum
wegen Spionage und Waffen- und Munitionsbesitzes zu zehn Jahren
Gefängnis und 10000 Franken Geldstrafe. Ferner wurden zahlreiche
Angeklagte wegen Benutzung gefälschter Stempel der Militärbehörde
und falscher Pässe zu erheblichen Freiheitsstrafen verurteilt.

Barmen, 27. Aug. Die gestrigen Einigungsoerhandlungen im
rheinisch-westfälischen Baugewerbe sind wieder gescheitert. Die Ge¬
werkschaftsvertreter erhoben insbesondere für den ungelernten Arbeiter
Forderungen, die nicht bewilligt wurden.

Weimar, 28. August. Zum heutigen 175. Geburtstag von Goethe
haben sich zahlreiche Goethe-Verehrer aus allen Teilen Deutschlands
in Weimar eingefunden, um an der von der Goethe-Gesellschaft und
der Stadt Weimar gemeinsam veranstalteten Feier teilznnehmen.

Leipzig, 27. Aug. Der Reichstag wählte als Laienrichter zum
Staatsgerichtshos die Abgeordneten Gras von Merveldt (Deutsch».)
und Löbe (Soz.) und als deren Stellvertreter Dr. Scheiter (Zcntr.)
und Katz(Kam.). Damit sind erstmalig die deutschnationale und die
kommunistische Partei im Staatsgerichtshofzum Schutze der Repu¬
blik vertreten.

Sittendorf (Kyffhäuser), 27. August. Der Schuhmacher Ernst
Aschenbach schlug seinein Stiefvater mit einem Schusterhammer die
Schädeldecke ein, nachdem beide in Streit geraten waren. Nach
einigen Stunden erlag der Stiefvater seiner furchtbaren Verwundung.
Der Sohn ist flüchtig geworden. Hinter dem Geflüchteten ist ein
Steckbrief erlassen worden.

Greifswald, 27. Aug. Das Schöffengericht verhandelte wegen
Beleidigung des Reichspräsidenten gegen von Maltzahn, Graf Har¬
denberg und Forsteleven Petzold. Hardenberg wurde zu 100 Mack
Geldstrafe, Maltzahn zu 75 Mark verurteilt, während der Forsteleve
freigesprochen wurde.

Berlin, 28. August. Anläßlich der Einweihung des Potsdamer
Garde du Corps-Denkmals war seinerzeit von der Polizei eine An¬
zahl Berliner und Potsdamer Kommunisten verhaftet worden, die im
Verdacht standen, ein großangelegtesBombenattentat gegen Teil¬
nehmer des Festakts geplant zu haben. Wie die „Bossische Zeitung"
zu melden weiß, sind drei Potsdamer Kommunisten aus der Haft
entlassen worden, weil bei ihnen kein Fluchtverdacht vorliegt. Die
Verhandlung gegen die Angeklagten soll in etwa vier Wochen in
Stendal beginnen.

Berlin , 27. Aug. In Neukölln feuerte ein 30jährigcr Techniker
auf seine Braut mehrere Revolverschüsseab, richtete dann die Waffe
auf sich selbst und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Das junge
Mädchen ist kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus gestorben.
Der Grund ist angeblich Eifersucht.

Kattowitz, 27. Aug. Die Anlässe zu dem Vorgehen gegen die
Hohenlohe-Werke fanden nunmehr Aufklärung. Es wurde festge¬
stellt, daß drei Angestellte der Hohenlohewerke im Gegensatz zu allen
Tatsachen fälschliche Denunziationen gegen die Leitung der Werke
richteten und ebenso als die Organisatoren der falschen Pressenach¬
richten überführt sind. Die Beamten wurden zunächst fristlos ent¬
lassen. Die Verwaltung der Hohenlohe-Werke wird nichts unter¬
lassen, um die Behörden weiter in dem Bestreben zu unterstützen,
vollkommenes Licht in diese Angelegenheit zu bringen.

Wien, 28. Aug. In den nördl. Hohen Tauern verunglückte in¬
folge Schneesturmes ein Wiener Student. Er konnte nur als Leiche
geborgen werden. Im Gebirge südlich von Salzburg verschüttete
bei Wegausbesserungen eine Steinlawine drei Arbeiter, wovon zwei
tödlich verletzt wurden.

Warschau, 27 Aug. Die Regierung faßte, um der fortschreiten¬
den Teuerung in Polen entgegenzuwirken, den Beschluß, die Aus¬
fuhr von Getreide aus Polen vollständig zu verbieten. Gleichzeitig
soll eine Kreditaktion eingeleitet werden, wodurch ein weiteres An¬
steigen der Preise für Getreide und Brot verhindert werden soll.

Warschau, 27. Aug. Heute explodierte in der Warschauer Zita¬
delle im Lehrzimmer des Unteroffizierskursus eine zu Schulzwecken
aufgestellte französische Granate. 14 Personen wurden verletzt. — In
den Kohlenrevierenvon Krakau und Dombrowa hat sich die Lage
verschärft. Die Industriellen fordern eine Lohnherabsetzung um
10 Prozent und die Abschaffung des englischen Samstags . Diese
Forderungen wurden von der Arbeiterschaft einstimmig abgelehnt.
Trotzdem wollen einige Grubenverwaltunoendiese Bestimmungen
zwangsweise durchführen. Man befürchtet, daß cs zu ernsten Zwischen¬
fällen kommen wird.

Lemberg, 27. Aug. Wie die Blätter aus Tiraspol in Slldruß-
land melden, verurteilte das dortige Revolutionstribunal 24 Mit¬
glieder einer gegenrevolutionären Organisation zum Tode. Die Hin¬
richtung wurde sofort nach dem Urteilsspruch vollzogen. Unter den
Verurteilten befand sich auch eine Frau.

Paris , 27. August. Der Senat hat mit 270 gegen 20 Stimmen
den Gesetzentwurf über die Ratifizierung des Lausanner Friedens-
Vertrags angenommen. Die weitere Beratung drehte sich um unbe-

läßt. „Entweder — oder", das ist sein Wahrspruch.
Einen Mittelweg , Versöhnung, Ausgleich kennt der gure
Bernd eben nicht. Das ist sein großer Fehler, wie Mama,
die ihm sonst sehr gut ist, immer sagt."

Maja sah nachdenklich vor sich hin.
„Und doch ist etwas Großes um einen Menschen, der

fest steht in dieser schwankenden Welt und keine Konzessio¬
nen macht!" sagte sie langsam.

Grell schüttäte ganz energisch den Kopf.
»Fest steht im Guten — ja ! Aber Bernd Haller will

mit dem Kopf durch die Wand, und das ist nicht gut!
Wenn er sich etwas einbildet, helfen weder Zureden noch
Vernunftgründe. Wie oft hat Mama ihm zu beweisen
versucht, daß man die Gesellschaft nicht verantwortlich ma¬
chen darf für die Fehler einzelner, und daß es besser ist,
dem Strauchelnden goldene Brücken zu bauen, als ihn in
den Abgrund zu stoßen, wie er es unbarmherzig tut. Er
gibt sonst ja viel auf Mamas Worte, mußt du wissen,
aber . . ."

„Nun ?" Maja blickte die Freundin erwartungsvoll
an. „Und diesmal ? Sah er denn nicht ein, wie recht
deine Mama hat?"

„Nein. Er wurde ganz aufgeregt, und die Folge war,
daß er sich acht Tage lang nicht blicken ließ bei uns ."

„So — hart ist er?"
„Ach, der ist schon mehr als hart, sage ich dir ! Direkt

verrückt kommt er mir manchmal vor in seiner Manie.
Stelle dir nur vor, wie er sich jetzt gegen feine Schwester
benimmt! Jella ist so ein gutes Ding , und ihr Mann ist
auch gewiß kein schlechter Mensch, wenn er momentan auch
gegen Jella nicht nett sein soll. Aber da hat Bernd irgend¬
wie Wind bekommen, daß Flamms Vater seinerzeit als
junger Mensch ein bißchen flott gelebt haben soll, und nun

l ist er außer Rand und Band. „Hätte ich das früher ge¬

wußt — Jella hätte ihn nie heiraten dürfen!" sagt er.
Man sieht ja, wie das Blut des Vaters sich aus ihn ver¬
erbt hall Leichtsinn ist eine sittliche Krankhell, die sich ge¬
nau so weiter vererben kann, wie Krebs oder Tuberkulose.
Und so wenig ich je ein Mädchen heiraten würde aus sitt¬
lich nicht einwandfreier Familie , so wenig würde ich Jella
erlaubt haben. Flamm zu heiraten, hätte ich seines Va¬
ters Vergangenheit gekannt. Nun sehe ich nur eine Ret¬
tung für sie: Die Scheidung!"

„Aber sein eigener Vater hat doch aus — ?"
O, das ist natürlich etwas ganz anderes! Er bildet

sich ja ein, zwischen ihm und seinem Vater bestünde kraft
seines Willens überhaupt keine Spur von Zusammenhang
mehr. Auch wegen Jella versuchte Mama ihn zu besänf¬
tigen. Sie sagte, es sei himmelschreiendesUnrecht, daß er
sie zur Scheidung treiben wolle. Er solle lieber zum Guten
reden, denn wenn man in der Ehe gleich immer auseinan¬
derlaufen wolle, sollte man lieber gar nicht heiraten. Ge¬
rade da feien Geduld und Toleranz fo nötig. Na , da kam
sie aber schön an bei ihm! Das Wort Toleranz kommt in
Bernds Sprachschatz gar nicht vor!"

Grell plauderte noch lange Weller über Hallers Fami-
lienverhältnisse und feine Beziehungen zu Leo. Maja
hörte stumm zu. Sie glaubte Bernd immer besser zu ver¬
stehen. Der Arme ! Wie hart war seine Jugend gewesen,
und wie hatte auch ihm die rechte Liebe gefehlt! War es
ein Wunder, daß er verbittert wurde und Weichheit für
Schwäche ausah?

Draußen klingelte es. Man hörte Flüstern im Vor¬
zimmer und das Rascheln eines seidenen Kleides.

Beide Mädchen horchten auf.
„Es ist meine Schwester Flor ", sagte Maja dann ver¬

wundert. „Aber sonderbar — sie wollte doch mit der Ba¬
ronin Werder heute in die Over?"
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i .-„de Frauen. Senat und Kammer gingen nachmittags in die>für die Rheinprovinz faßte folgende Entschließung: „Der Vor-' ' " stand der Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz nahm^ Paris, 27. August. Havas meldet aus Brüssel: Ein belgischer Kenntnis von der Stellungnahme , welche die Vertreter der-Mt der im besetzten Gebiet auf der Hochfelder Brücke Posten Landwirtschaftskammer in den Verhandlungen der Vorständehat eine Person, die in die abgesperrte Zone eindrang, zum des deutschen Industrie - und Handelstages, des Reichsverbandes- he» aufgesordert und dann schließlich gefeuert. Der Mann wurde! deutschen Industrie und des Wirtschaftsausschusses für die,«Kopf getroffen und war sofort tot. , , . >besetzten Gebiete zur Lurch das Londoner Abkommen geschaffenenBrüssel. 27. Aug. Gestern vormittag ist m einer Bretterfabrrkt ^ am 22. August einnahmen. Der Vorstand der Landwirt-i»Brüssel ein großer Brand entstanden. Das gesamte Holzmatenal schaftskammer billigt diese Stellungnahme und stimmt seinerseitsAzerstört worden. Der schaden^ «^ 3—4 Milk Franken. der angenommenen Entschließung zu, da Lurch die Ableh-Madrrd, 27. Aug. Der̂ aintliche Bmcĥ aus^ arokko meldê ! nung die Landwirtschaft des besetzten Gebietes aufs schwerste ge¬
schädigt und einer Zukunft entgegengetrieben würde, die wirt¬
schaftlich und Politisch die schwersten Gefahren in sich birgt und
die rheinische Landwirtschaft in ihrer Existenzmöglichkeit erschüt¬
tern würde. Dabei spricht aber der Vorstand die zuversichtliche
Erwartung aus , daß es gelingen möge, einen Weg zu finden,
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__ _ ^ Der amtliche Bericht aus Marokko meldet:
. da"Ätzöne starben 70 Askaris, die bei den letzten Kämpfen von
OM verwundet worden waren. In der Westzone griffe» spanische
«Tonnen, die von Lagen, Laracoba und Tagestit aufgebrocheu

aemeinschaftlich opperierend den Feind an. Es Kain zu einem
î Me» Kainpf jn der Nähe von Luban bei dem Dorf Tagesut. Der
-Md mußte ein großes Gebiet räumen. Der Rückzug der spanischen^lMireii wurde ohne Schwierigkeiten bewerkstelligt, woraus hervor- - um die Êntscheidung über das Londoner AbkommenimReichs-der Feind ernste Verluste hatte. Aus Seiten der Spaniertage aus brertester Basis durch alle der Landwrrt,clMt nahe¬nde,, 3 Offiziere , i Scheich und 20 Askaris verwundet . Zwei - stehenden Parteien herbeizuführen , damit auch dre Durchsuh-5ndatei, wurden getötet. Ein von Lagen kommender Berpflegungs - : rung der notwendigen Gesetze gesichert ist, wobei weitere Bela-Moeriet in heftiges Feuer, ivobei3 Soldaten getötet und 12 ver- l stungen für die Landwirtschaft angesichts ihrer Lage als un-Mnd-t wurden. tragbar abzulehnen sind, vielmehr der Abbau der als über-Stockholm, 27. Aug. Die schwedische Regierung erteilte nun- j mäßig längst anerkannten Lasten dringend geboten ist. Weiter--- - - - ^ .. --. . der Vorstand der Landwirtschaftskammer nicht umhin,;

schwere Enttäuschung darüber anszudrücken, daß es nicht fg, die ForLauer der Besetzung abzukürzen und die Auf- sWeifte und die Vorteile, eures evtl. Anschlusses orc oainu ver- j bürdung neuer schwerer Lasten über den Versailler Vertrag itmdenen Gefahren nicht aufmögen. ^ . . i hinaus zu verhüten. Gleichzeitig aber fordert der Vorstand dersPetersburg -Leningrad , 27. August. Der Kornmairvaw des sA^ .^ irtischastskammer -nachürücklichst, daß ein Abschluß ssau-' ' . . . . . . ' ' " ' " . . - . . nicht
rbandtnn - s

Land-
zeinischen

.'Handlungen l
Ädere Genehmigung verböten, ebenso jegliches Sprechen mit denj

Mchm und die Abhaltung von Versammlungensoivie alle An- spiele svohen.
Landwirtschaft auf

Immlungen.
Newyork, 27. Angnst. Mehrere Passagiere des White eotar-

I-impiers„Arabic", von Hamburg kommend, wurden vergangene
Wst verwundet, als ein Orkan' das Schiff ergriff. FunksprücheWil„Arabic" fordern, daß acht Krankenwagen das Schiff bei dxr

Prügelszenen im Reichstag. j
Berlin, 27. Aug. lieber den Zwischenfall in der heutigenl

Äteichstagssitzung ist nach der „B. Z." noch ergänzend zu be- f
richten: Als Präsident Wallraf fragte, ob niemand gegen die s

, Ueberweifung des von den Nationalsozialisten eingebrachtenj
in Newyork heute nachmittag eriuarten. Die meisten Passa- : Anmestivmtrages an den Ausschuß widerspräche, erhob Abge- i

gim sind Auswanderer, aber es sind auch viele Amerikaner an Bord. , ordneter Brodaps (Dem.) Widerspruch und machte dadurch die fIie Zahl der verletzten. Fahrgäste beträgt 24. . j Erledchung in dieser Sitzung unmöglich. Dieser Widerspruch. New-Pork, 27. August. Aus Shanghai wird gemeldet: Die führte zu unerhörten Szenen. Von den Kommunisten und Na-siMisse spitzen sich immer mehr aus einen kriegerischen Konchkt ^Eiffozialisten wurden Pfuirufe und laute Drohungen gegen
Wichen Nord- und Sudchliia zu. Zwischen Nanking und Fuischaaf ^ Mgeordneten Brodaus gerichtet. Die Abgeordneten Dr.
Ndm Truppenbewegungen statt. On den Provinze» Tsekiang und ; Dr . Külz (Demokraten) stellten sich schützend dor dein
Dnsu ist der Kriegszustand verhängt worden. ^ . , i Platz Brodcmfs. Inzwischen nahm der Abgeordnete StöckerChicago, 27. Aug. Eul Iu pektor der Postberwaltung. der als ; L " . . , »2. , -Z " Geick'äftsordnuim Bei Beainn seiner'7k:ELLnLLS '' im HL NaS!
Mgv- St Paul deckiligt̂zu sei», der im Juni 1923 stattsand und! UiEten und Kommunisten riesen Brodaus zu: Er muß Lenmbä den Banditen eine Millioli Dollar in die Hände fielen. ! Widerspruch zurucknehmen. Der sozraldemvkratllche AbgeordneteColombo. 27. August. Die Verordnung, welche den Deutschenj Pen « stellte sich nun ebenfalls als Schützer Vor Brodaus Der
die Zumse nach der Insel Ceylon verbot und welche am 29. August! mr Wahlbezirk Brodaus m Kemnch gewählte Kommunist Grubeadliiiiil wird nicht erneuert j drang aus Brodaus em und r« s chm zu : Mit Ihnen werdenTokio, 2?. August. Die höchsten Offiziere der japanischen Armeei wir in Chemnitz abrechnen. Dabei fuchtelte er mit drohend er¬
achten sich gestern' mit den Politikern auf ein Kompromiß, wonach>hobenem Zeigefinger Brodaus erregt vor Lem Gesichte Herum,
dm Heer um fünf Divisionen vermindert werden soll. Der Vorschlag, Inzwischen hatten sich unter dem Drängen von rechts und linksaui die Herabsetzung der Dienstzeit auf ein Jahr soll günstig beurteiltj vor Brodaufs Platz die Abgeordneten zu einer dichten MasseMidm sein. >zusammengshallt. Der sozialdemokratische Abgeordnete Peine,

- ein Mann von großer , kräftiger Statur , stieß den noch immervor Brodaus herumg-estikulierenden Kommunisten Grübe zu-
ssriedrichshafen, 27. Aug. Die auf heute Mittwoch vom rück, der iu dem Gedränge gegen seinen Parteigenossen Neder-WchWau Zeppelin angesetzte Werkstättenfahrt des neuen meyer flog. Dieser drang nun gegen..Peine vor und es kamAmerika-Luftschiffes ging nachmittags 3 Uhr programmäßig ! zwischen ihm und Peine zu einer Schlagerei, d« sich schnell auf« statten. Schon um 2 Uhr belagerten Hunderte Neugieriger andere Abgeordnete ausdehnte. In der Hauptsache schlugen

die Umzäunung des Fluggeländes. Die Mitglieder der Presse Sozialdemokraten und Kommunisten aufeinander ein. Von denM die Pressephotographen hatten Zutritt zum Gelände und ! Demokraten kamen nur dre Abgeordneten Brodaus und KorellM Ausfahrtstelle der gewaltigen Zepplinhalle. In ihr hing j ins Handgemenge. Der Abgeordnete Dr Hertz (Soz .) wurde

Die erste Fahrt des Z. N. 3.

Nesselt der gewaltige Flugriese. Er fällt nicht besonders auf,
!«der graue Anstrich mit Aluminiumbronce dem der Eisen-
Nen-Konstruktion ähnlich ist. Die Vorbereitungen zur ersten
Fahrt Lauern bis 3 Uhr . Die alten bewährten Mannschaften
halten das Luftschiff an Seilen fest. Kurz vor ^ 3 Uhr wird
e- noch einmal abgewogen und zu diesem Zweck Wasserballast
abgegeben. Die Polizeimannschaft hat -den Auftrag , Karteukon-
twlle vorzunehmen und bei der Ausfahrt des Schiffes eine
kette zu bilden, damit niemand unbefugt an das Schiff heran-
Mmt. Photographen in großer Zahl sind eifrig bemüht, Auf¬
nahmen-des Luftschiffs im Innern der Halle und draußen auf
im Fluggelände zu machen. Photographieren ist gestattet,
Mch nicht zum Zweck der Verbreitung von Bildern in den Ver¬
dingten Staaten von Nordamerika. Die Herstellung von Film-
Msnahmen dagegen ist unstatthaft, da die Luftschiffbau Zeppelin
E. m. b. H. einen eigenen Film seit Beginn des Baues Lurch die
(«Mann-Produktion Berlin in Arbeit genommen hat. Plöy-
A..Hht sich das Luftschiff in der Halle in Bewegung, DieVchsmannschaften ziehen es an ihren Seilen vorwärts zur Halle
«raus und bringen es auf das freie Fluggelände. Dort wer-
M dst Seile losgelassen. Die Mannschaften halten das Luft-
W an der Führergondel und an der Passaaierkabine fest.
^Etliche fünf Mahbachmotore setzen ein und langsam erhebt
ich der Riesenaar bei strömendem Rogen tu die Höhe. Mit
Wer Kraft fährt er -steuerfähig in scharfer Linkskurve in 70
Mer Höhe gegen Lindau. Daun geht die Fahrt in 400 Meter

über Bregenz entlang -dem Schweizer Ufer zurück nach
(^ PichHafen, dann nach Meersburg , Ueberlingen, Bodinan,Mel Reichenau, Konstanz und wieder nach Friedrichshafen.
«5 ^ Uhr macht das schönste aller Zeppelinschiffe eine
Mt Et ^ ringer Geschwindigkeit Wer Friedrichshafen. Es
M sichm seiner glänzenden Schöne der hiesigen Bevölkerung,
^M ^ üemischiien Gefühlen das Wunderwerk anstaunt . Soll

das Amerikaschiff das letzte Zeppelinschiff sein, das auf
Werft lgMairt wird. So will es der Versailler Vertrag

das Londoner Abkommen. Die Werkstättenfahrt -gelang
L M trotz Sturm , Regenböen und Hagelwetter. Das Werk

Mn Meister. Als Oberleiter der heutigen Fahrt fun-
der fähigste aller Zeppelinführer , Dr . Eckener. Ihm zur

^ LuftschiffkapitäneLehmann und Flemming,
E Wachoffiziere die Herren von Schiller und Witte-

^er der Besetzung waren zu der heutigen Werkstätten-
tMße Anzahl Ingenieure -des Schiffbaues eingoladen,

b-Ä ) d« Schussgeschwindigkeit und das Messen der Höhen-
m,, -am Schiff besorgen mußten. Das Luftschiff landete' tlhr aus dem Gelände und war um 6 Uhr in der Hallegeborgen.

Probeflug hatte vor allem den Zweck, die neuen
Maybach-Motoren auszuprobieren , ferner die

Lv,- mdorrichtungen zu prüfen und die Stabilität des Schiffes
leituös ^ M verlief zur vollsten Zufriedenheit der Fahrt-
dcr EöLuftschiff  wurde überall, wo es sich zeigte, von
kn^ 7° n mit großem Jubel begrüßt , wie zu den Zei-
auso-̂ ZePPelinflüg-e. Die nächste Probefahrt , die längeriiir werden soll und voraussichtlich in's Laird führt, istsreitag vorgesehen.

^ie rheinische Landwirtschaft für Annahme des Londoner
^ Abkommens,

von, 27. Aug. Der Vorstand der Landwtrtschaftskammer

von den Kommunisven direkt bluttg geschlagen. Er verteidigte
sich durch Vorhalten -eines Stockes. Auf der Tribüne wurden
diese unwürdigen Szenen mit lauten Cntrüstungskundgebungen
begleitet.

Borabstimmnngen im Reichstag.
Berlin, 27. Aug. Zu Beginn der heutigen Reichstagssitzung

wird ein kommunistischer Antrag , -der alle ausgeschlossenen und
inhaftierten Abgeordneten zu -der entscheidenden Abstimmung
über die Gutachtengesetze zugelassen-sehen will, dem Beschluß
des Ausschusses entsprechend abgel-ehnt. Als dann der Abg.
Frick (NS .) die Ueberweifung eines bereits früher abgelehnten
Antrags -auf Amnestierung -der sog. politischen Verbrecher an
-den Reichstagsausschuß verlangt , entspinnt sich die bereits ge¬
schilderte Prügelszene, -die den sofortigen Abbruch der Sitzung
zur Folge hat . Bei der Wiedereröffnung spricht Präsident
Wallraf sein lebhaftes Bedauern Wer die Vorgänge aus und
kündigt den Zusammentritt -des Aeltestenrats für den Nachmit¬
tag an . In Fortsetzung -der zweiten Beratung des Reichsbahn-
gesetzes betont Abg. Seibert (DVP .) die Befürchtung einer
Gefährdung der Beamtenrechte beim neuen Reichsbahngesetz.
Abg. Rahl (NS .) erklärt seine Ablehnung, Abg. Dauer (BBP .)seine Zustimmung. Reichsverkehrsminister Oeser macht Be¬
schwichtigungsversuche und streicht die schönen Seiten heraus.
Unter -anderen kleinen Vorlagen wird -das vorläufige Handels-
Übereinkommen sodann verabschiedet. Außerhalb der Tagesord¬
nung entwickelt sich eine kurze Debatte Wer -die Amnestie Poli¬
tischer Gefangener im Londoner Abkommen. Nach einer Pole¬
mik Wer die Schuldsrage bei dem Wüsten Austritt zu Anfang
der Sitzung wird die Beratung zwei Stunden unterbrochen.In der Zwischenzeit beschäftigte sich der Aeltestenrat mit der Ge¬
schäftslage des Hauses und den unliebsamen Vorgängen . Auf
Vorschlag des Zentrums hat sich der Vorstand des Reichstags -der
Sache anzunehmen. Für die Abstimmung Wer das Reichs-
Lahngesetz setzen die Kommunisten -und Nationalsozialisten -ge¬
meinsam die namentliche Abstimmung durch. Diese ergibt 248für und 174 Stimmen gegen das Reichsbahngesetz. Das Eisen¬
bahnpersonalgesetz-wird in einfacher Abstimmung angenommenund das Mantelgesctz mit 248 -gegen 175 Stimmen . Die An¬
träge der Deutschen Volkspartei erfahren ebenfalls eine An¬
nahme. Die zweite Lesung der Gutachtengesetze ist damit ab¬
geschlossen, die dritte Lesung steht auf der Tagesordnung dermorgigen Sitzung.
Erklärung der Deutschdemokraten zu den Reichstagssorgängen.

Berlin, 27. Aug. Die -deutschdemokratische Reichstagsfrak¬
tion erläßt eine längere Erklärung zu der Mißhandlung des
Abgeordneten Brodaus durch einen kommunistischen Abgeord¬
neten, in der sie zunächst unter Hinweis auf die bisherige Hal¬
tung der -deutsch-demokratischen Partei in ' der Amnestiefrage
ausdrücklich hervorhebt, daß nicht der geringste Grund vorlag,
daß heute die Amnestiefrage beraten würde. Mit Recht habe
Brodaus sich auf den Standpunkt gestellt, daß man erst einmal
abwarten solle, ob in der Tat das Londoner Abkommen vom
Reichstag genehmigt wird und damit die Folgerung eintritt , daß
auch die Separatisten begnadigt werden müssen. Finde, wie
gerade die Kommunisten und die Deutschvölkischen das wollen,das Londoner Abkommen eine Ablehnung, so falle -auch der
letzte Grund für eine Begnadigung der politischen Gefangenenweg. In formeller Beziehung aber müßte aus das tiefste be¬
dauert werden, -daß die geschäftsordnungsmäßige Ausübung

der Pflichten eines Abgeordneten zu dem beklagenswerten Vor¬
gang einer Mißhandlung geführt hat . Die deutschdemokratischePartei hat auf parlamentarische Sauberkeit und Ordnung von
jeher das -größte Gewicht gelegt. Dieser Grundsatz wird die
Partei auch in ihrer Stellungnahme gegen das Vorgehen der
berufsmäßigen Revolutionäre im Reichstag leiten.

Die Abstimmung erst am Freitag?
Berlin, 27. Aug. Der Aeltestenrat des Reichstages beschäf¬

tigte sich während der Unterbrechung der Plenarsitzung zunächst
mit -der Geschäftslagedes Hauses. Es wurde betont, daß es
kaum möglich sein dürfte , -die entscheidende ALschlußsitzung über
die Gutachtengesetze noch am Donnerstag vorzunchmen, weil die
dritte Desgug voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen
werde. Es ist also -mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die
Schlußabstinvmung erst am Freitag erfolgt. Dann nahm der
Aeltestenrat zu den Vorgängen in der Mittwoch-Bormittags-
Sitzung Stellung . Es wurde versucht, die Teilnehmer an der
Schlägerei fc'stzustellen. Vvn den Kommunisten und National¬
sozialisten wurde dagegen Einspruch erhoben, daß sich der Acl-
testermusschuß zum Untersuchungsausschuß in dieser Angelegen¬heit mache. Die notwendigen Ermittlungen müßten in anderer
Weise durchgeführt werden. Auf Vorschlag des Zentrums wurde
die Untersuchung der Vorgänge schließlich dem Vorstand des
Reichstages überwiesen.

Die deutschnationalen Landesverbw- dsvorsitzenden gegen die
Annahme.

Berlin, 27. Aug. Die Konferenz der deutschnationalen Lan-
desverüandsvorfitzendenim Reichstag fand in den Nachmfttags-
stunden des Mittwoch ihren Abschluß. Sie hatte -das Ergebnis,
daß von den 42 Vertretern der Organisationen sich nur 3 fürdas Londoner Abkommen aussprachen, einer davon auch nur
iu bedingter Form , während alle anderen sich dagegen er¬klärten.

Doch noch nicht das letzte Wort?
Berlin, 27. Aug. Zu dem Beschluß, den die deurschnationaleReichstagsfraktion in den heutigen Besprechungenmit Len Ver¬

tretern der Partei aus den Landesverbänden gefaßt hat , wo¬
nach die Gesetze zur Durchführung der Londoner Beschlüsse ein¬
mütig abgelehnt werden sollen, erfahren wir noch, daß der
Parteivorsitzende Dr . Hergt ausdrücklich betonte, daß dieser Be¬
schluß keine Festlegung der Partei nach irgendeiner Richtung
bedeuten könne, da den endgültigen Beschluß nur die Fraktion
selbst-fassen könye. Daraus darf -man wohl entnehmen, , daß
die Partei bezüglich ihrer Haltung Lei der Abstimmung -nochnicht -das letzte Wort gesprochen hat . In den Kreisen, der' Re¬
gierungsparteien legt man darum dem heutigen Beschluß der
Deutschnationaleu auch nicht allzu, chssdeutendes Gewicht bei,
man glaubt vielmehr,."daß dieser Beschluß der Deutschnationa-
len eine Parallelisierung der heutigen Veröffentlichung der Re¬
gierung darstellen soll, wonach der Reichskanzler bereits im Be¬
sitz des Auflösungsdekrets ist.'

Der Kanzler zur Auflösung des Reichstags ermächtigt,
Berlin , 27. Aug. Der Reichskanzlererstattete heute morgen

dem ReichspräsidentenBericht über die politische Lage, über de¬
ren Beurteilung sich völlige Uebcreiustimmung zwischen dem
Reichskanzler und dem Reichspräsidenten ergab. Der Reichs¬
präsident erklärte sich mit der Unterzeichnung der Londoner
Abkommen am 30. August einverstanden und wies den Reichs¬
kanzler daraus hin, daß die Unterzeichnung auch die Verpflich¬
tung zur Erschöpfung aller -parlamentarischen und verfassungs¬mäßigen Möglichkeiten für dix Verabschiedung der Zur Durch¬
führung des Dawes-Gutachtens erforderlichen Gesetze in sich
schließt. Demgemäß erklärt der Reichspräsident dem Reichs¬
kanzler seine Entschließung, den Reichstag aufzulösen, falls die
zu beschließenden Gesetze nicht die erforderliche Mehrheit fin¬den sollten.

Ein schweres Autounglück
ereignete sich Dienstag nacht auf der Chaussee zwischen Heim,und Raalte in der niederländischen Provinz Vertjssel. Ein
vollbesetzter Autobus, der von der Kirmes iu Heino zurückkehrte,
geriet auf ungeklärte Weise in Brand . Nach wenigen Sekunden
war der Wagen ausgebrannt . Eine unbeschreibliche Panik
entstand, da die beiden Wagentüren abgeschlossen waren und die
Schlüssel in -der Verwirrung nicht gefunden werden konnten.
Vorbeifahrenden Radfahrern gelang es, einige Personen durch
das Fenster aus dem Wagen herauszuziehen. Die übrigen Pas¬
sagiere verbrannten vollständig, so daß die genaue Zahl der
Opfer noch nicht festgestellt werden konnte. Sechs Leichen wur¬
den jedoch schon identifiziert. Ein Insasse saß noch aufrecht,
aber völlig verkohlt im Wagen. Der Chauffeur und die weni¬
gen Geretteten mußten infolge ihrer schweren Brandwunden
ins Krankenhaus geschafft werden.

Die französische Darstellung des Räumungsversprechens.
Paris , 27. Aug. Havas meldet: Gewisse Blätter haben von

dem Versprechen Herriots , die Dortmunder Zone am Tage nachder endgültigen Unterzeichnung des Londoner Abkommens AU
räumen, eine unrichtige Darstellung gegeben. Sie haben ge¬
meldet, daß der Abzug der französischen Truppen am 2 Sep¬
tember erfolgen werde. Das ist unzutreffend Wenn der
Reichstag die Londoner Beschlüsse und die zur Ausführung des
Sachverständigenberichtsnotwendigen Gesetzesmaßnahmenrecht¬
zeitig genug annimmt , um die endgültige Unterzeichnung -des
Abkommens am 31. August zu ermöglichen, so wird Herriot am1. September den Befehl zur Räumung Dortmunds erteilen.
Doch muß, bevor die vollständige Zurückziehung der französi¬
schen Truppen erfolgt, wegen der Sicherheit der zahlreichen
französischen Zivilisten, Ingenieure und Eisenbahner, die noch
einige Zeit dienstlich in der Gegend verbleiben, noch eine ge¬
wisse Frist verstreichen. Angenommen, daß die erste Feststel¬
lung der Reparationskommission am 2. September torgenom-
men wird und die zweite Feststellung fünf Wochen später, -das
heißt am 9. Oktober, so kann nach den Bestimmungen des Ar¬
tikels 5 des Londoner Abkommens die Ausbeutung der Regie¬
bahn für Rechnung der Reichseisenbahngesellschaft unter -der
Kontrolle -des Organisationsausschusses erst 14 Tage nach der
zweiten Feststellung, nämlich am 24. Oktober beginnen In die¬
sem Augenblick wird der Organisationsausschuß laut Artikel 5
des erwähnten Abkommens sich mit der Regie in Verbindung
setzen, um die Einzelheiten der Uobernahme der Rezieeisenbah-
neu durch die deutsche Eisenbahngesellschaftzu regeln. Die Ue-
bergäbe -der Eisenbahnlinien wird etappenweise, so schnell die
ungestörte Abwicklung des Verkehrs es erlaube, vor sich gehen.S « muß innerhalb einer Frist von 6 Wochen, das heißt am
15. Dezember, beendet sein. Eine gewisse Zahl von französi-
Ichen Eisenbahnern muß daher in der Dortmunder Zone wenig¬
stens bis Ende Oktober verbleiben. Die letzten Besatzungstrup¬pen können -aus diesem Grunde aus dieser Gegend daher erst
nach ihrem Ausbruch zurückgezogen werden.

Ein Eingeständnis zur Kriegsschuldfrage.
Paris , 27. Aug. Der bekannte Schriftsteller Hugo Mar-

stuerite, der schon vor einigen Tagen in der „Ere Nouvelle" Po-
incare einen der Hauptschuldigen am Kriegsausbruch nannte,
setzte heute seine Artikelreihe fort, um nachzuweisen, daß un¬
möglich Deutschland die Hauptschuld am Kriegsausbruch zuge-
schricben werden kann. Rußland habe als erstes Land mobili¬siert, und dazu habe Poincare es getrieben.



Englische Sorgen vor der deutsche» Konkurrenz.
London, 27. Aug. „Mormng-Past" schreibt, die Schwierig¬

keiten der sozialistischen Regierung nehmen in schnellem Maße
zu. Der Hauptpunkt in Macdonalds Wahlprogramm war be¬
kanntlich die Beseitigung der Arbeitslosigkeit. In drei Wochen
vermehrte sich aber die Zahl der Arbeitslosen um mehr als
70 000. Andere Schwierigkeiten, denen sich Macdonald und
seine Kollegen gegenübersehen, seien die irischen Schwierigkei¬
ten, der Vertrag mit Rußland und die Forderungen der Berg¬
arbeiter im Zusammenhang mit dem Dawesplan.

London, 27. Aug. „Daily Chronicle" sagt in einem Leit¬
artikel, die industrielle Welt einschließlich der Arbeiterorganisa¬
tionen empfinde Besorgnis über die Wirkungen, welche die
Wiederherstellung des deutschen Kredits und der Fähigkeit und
Pflicht Deutschlands, seine Ausfuhr zu steigern und die Mög¬
lichkeit einer deutsch-französischen Handelsvereinbarung auf die

Aichelberg.

Brennholz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten Montag,

de» 1. September , nachmittags3 Uhr, auf dem Rathaus
im öffentlichen Aufstreich:

Distr. I beim Meistern:
41 Rm . Prügel , 20S Anbruch.

Distr. III bei Aichelberg:
207 Xm. Prügel (meist2 Meter lang).

82 Xm. Anbruch.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Ser Semeinderat.

Berei» für Bewegungsspiele
Pfinzweiler.

Am Sonntag , de« 81. Angnst finden auf unserem
Sportplätze folgende Antzballwettkämpfestatt:

12W: Pfinzweiler ll gegen Schwrm II
'/,2 . SeldrennschI . SchwannIz . Pfinzweiler Me Herren gegen

Arnbach Me Herren
4 . PfinzweilerI gegen ArnbachI

Vs * 8pi «1» U»88vlLr»88.
XWW Cllwillll, RirdkrliffW HmeiM.

27. August 1924.

englische Industrie haben könnten. Auch die Minister seien
beunruhigt . Die Wiederherstellung Deutschlands war eine ge¬
rechte und notwendige Sache. Aber es erweise sich jetzt, daß
die Arbeiterpartei im Irrtum ivar, wenn sie darin das Heil¬
mittel gegen die Arbeitslosigkeit in England sah. England
müßte, wie Llohd George stets betonte, seine ganze Energie auf
die Entwicklung seiner eigenen Hilfsquellen und die Neuaus¬
rüstung seiner Industrien verwenden, um den Konkurrenten
unter gleichen Bedingungen begegnen zu können. — „Daily
News" verlangt , daß Maodonald eine große Jndustriekonferenz
zusammenberufe, um das industrielle Lehen Englands auf
„Sieg" einzustellen. England beschäftigte sich mit Deutschland
und Rußland genug. Jetzt solle es auch an sich denken.

Aufmarsch der britischen Industrie gegen den Dawesplan.
London, 27. Aug. Die im heutigen„Daily Expreß"erschie¬

nene Mitteilung , daß in der nächsten Zeit eine englische In-

Tm-Bmin
Weuenbürg.

Wiederbeginn
des Schiilerturneus
Samstag abend 7 Uhr.

Schüler vom 10. Lebensjahre
ab sind zur Teilnahme ein-
geladen.

Heutig.
Kurs

Vorig.
Kurs

Goldanleihe . . .
3«/»Dt .Retchsanl.

4.2 4.2
1.650 1.650

4' /« » » 1.2 1,190
5°,. ,
3'/»°/» Württ.

0,880 0,844

Staatsanleihe. — —
4»/,W .Staatsanl.
5«/» Südd . Fest»

wertbank Obl.
S°/>> Badische

1,68 1,74

Kohlenanleihe.
5°/« Neckar-

10 10

Goldanlrihe . . — —

Dffch. Bank Akt.
Disconto-

11,1 11.1

Lommand .Ant. 12,9 12'/«
Reichsbank Ant.
Rhein . Credit»

-- 46

bank Akt . . . .
Württ . Vereins-

2.6 2.4

bank Akt . . . . 2°/» 3
Hapag Akt . . . .
Nordd .LloydAkt.

27,3 27
7.1 6'/«

Allq .Lokalb .Akt. 36,8 34,5
Elekt .Hochb.Akt. 46 46
A .E.S . Akt_ 9-/. 9°/,
Bad . Anilin Akt. 18' /° 18' /°

Benz Akt.
Buderus Akt . . .
Charlottenburger

Wasser Akt . . .
Daiml . Mot . Akt.
Gaggenau

isen Akt . . .
Germania

Linoleum Akt.
»arp.Bergb .Akt.
»öchst.Färb .Akt.

.nnghans Akt . .
Köln -Rottw .Akt.
Kollmar <L Iour-

dan Akt . . . .
Körting Sebr.AKt.
Laurahütte Akt . .
Magirus Akt . . .
Mansfeld Akt . .
N .S .U. Akt . . . .
Neckarwerke Akt.
Inl . Sichel Akt . .
Salz .Heilbr . Akt.
Stuttg .Zuck. Akt.
Württ . Elekt .Akt.
Zellstoff

Waldhos Akt . .

Heutig.
Kurs

Vorig.
Kurs

4.5 4V.
12.4 12,2

23'/, 23
2'/, 2.8

7'/. 7

SV. 9
66,5 64,5
15'/« I5V.
2 2
9.4 S

21 21»/.
7V. 6.6
7.4 7
3,1 2.2
5.2 5.2

4
7 7V,
4,84 4.75

67,5 45
4.2 4,15
4V. 4-/.

9V- 9

Im Odftladrn
-es Obst- «ad Gartenbau-

Vereins Neuenbürg
ist srischeS Tafel - Obst

eingetroffen:
ls Trauben, Pfirsiche,
Pflaumen, Zwetschgen,

Gaishirtle, Klapps-Lieb-
liugs'Bkue, Williams-
Christ'Birne, Aepfel,

Tomaten usw.
Reue

Fässer
liefert rasch und billig

I . protz . Mm «.
Schömberg.

Ein braves, fleißiges

für Zimmer gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Eintritt
1. oder 15. September.

Pensto « Billa Luise.
^^

ÜXlwlOML
Ltreds. kcrs k. äorligs
Lcrirksülisle gcs. Ort
uuä Leruk gleich, ko¬
stenlose Auskunft
bV. Lvllrtng L O».,

»üosvlllort 70.
>^

Neuenbürg.
Herm md Smen.
die schwachen Haarbodeu,
Schuppen oder Haarausfall
haben(auch für Kinder zu
empfehlen), holen Auskunft bei

Willy Krayer.
Erfolge nachweisbar.MMmk

werden auf gute Sicherheit
auf Grundstücke oder Haus
aufzunehmen gesucht.

Angebote unter 2. 20 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle
erbeten.

Schwann.
Eine
Schuhmacher-
Einrichtung

mit Maschine, Elast-Patent,
noch gut erhalten, verkauft

Otto Merkte.
Kapfenhardt.

Eine

Bandsäge,
eine starkeKreissäge
(Eisengestell mit Hartholztisch),
2 ImchtMM,

3,20 und 3,60 Meter lang,
alles neu, nicht gebraucht, billig
zu verkaufen.

Karl MSnch,
obere Mühle.

Aktlßttst MW
sklM-kit

zum Telbftändigmachen ist
einem gewissenhaften, fleißigen
Arbeiter oder Privatmann ge¬
boten. Keine Branchekenntniffe
erforderlich.

Interessenten geben ihre
Adresse auf an E. Stein-
brenner , Stuttgart , Rosen¬
bergstraße 193

dustriellenkonferenzstattfinden soll, die bestimmt sei, alle ^
den Dawesplan bezüglichen finanziellen und wirtschastlL
Fragen in bezug auf die britischen Interessen zu prüfen z?
det in der englischen Jndustriewelt ein «großes Interesse'Bund der britischen Industriellen hat bereits mitgeteisi
er diesen Vorschlag des „Daily Expreß" bei der Rogierungn^
drücklich vertreten werde. Es ist demgemäß zu erwarten U
nach der Rückkehr Macdonalds aus Genf nach dieser Ricfiimhin Schritte unternommen werden. >

Deutsche Worte in ernster Zeit.
Und häufen sich die Leidenstage,
Daß selbst des Treu 'sten Hoffnung schwand,Fort klingt wie eine heil'ge Sage:
Ein Volk, ein Herz, ein Vaterland!

E. Moritz Arndi.

Eugelsbrauv , den 27. Aug. 1924.
Danksagung.

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme
die wir während der langen Krankheit und an¬
läßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters und Großvaters

Ernst Hörter , Ludwikl,
erfahren dursten, sowie allen denjenigen, die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten, sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die Ehefrau Friederike Hörter, geb. Fischer,
Die Tochter AP» Glaser, geb. Hörter, mit

Ehemann und Kind.

Oberuhauseu —EngelSbrauv.

HochALils-LinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Souutag , de» 31. August 1V24,

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
iu Vas Gasthaus r »Xößle « in EngelSbreud
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich vodamer,
Sohn des Friedr. Bodamer, Landwirts, Obernhachn.

Berta GStz,
Tochter des Gottl. Götz, Goldarbeiters, Engelsbrand.

Kirchgang 11 Uhr in Engelsbrand.

Neuenbürg.
Ab Freitag prima erstklassiges

Mastochseu-Flei
(Auslandsware ) das Pfund 6V

Larl JLIvGrsLsSL , kilolrgsiMtl.
Tüchtiges, zuverlässiges

-AAL ÄNÜSAS
srskt stet » deilLrvie 5 « M1

(4M stklELS DOir - Uttv ScttkUkkIRTslll)

Mckckeu
mit guten Zeugnissen in Ein¬
familienhaus auf sofort gesucht.

Frau Anna Llautz,
Pforzheim,

Sägewerk Kupferhammer.

8
V

VW- Rllk Vl!kllts eiNMlkblW LMsW, i»tll.)». AllgH DMk! dV
Mer schnell kauft gewinnt doppeltI

Kie können nnr verdienen durch de « Einkauf kei

8k!»MM Mrtr, kil!s!e ülmMrg.
BollftLudiger Schuhwaren-Ausverkaufx

wegen Ausgabe dieser Filiale.
Eilt Euch! Nur bis Samstag!
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